
Entwicklung des Handwerks
Das Handwerk wird im Fünfjahrplan an Bedeutung 

weiter zunehmen. Seine Gesamtproduktion soll auf 160 Pro­
zent steigen. Diese Entwicklung des Handwerks ist nicht nur 
wichtig für die Versorgung der Bevölkerung mit Gegen­
ständen des täglichen Bedarfs, sondern für die Entwicklung 
von Qualitätserzeugnissen, die auch für den Export von Be­
deutung sind.

Herabsetzung der Reparationen A

Der Wille des Sowjetvolkes, dem deutschen Volke die 
Durchführung der großen Aufbauaufgaben zu erleichtern, 
haben den Ministerrat der Sowjetunion veranlaßt, die auf 
Grund des Potsdamer Abkommens noch zu leistenden Re­
parationsverpflichtungen um 50 Prozent herabzusetzen. Wir 
sind dem Vorsitzenden des Ministerrates, Generalissimus 
Stalin, für diese Hilfe zu großem Dank verpflichtet.

Die Reparationsaufträge sind andere geworden. Es sind 
keinerlei Waren des Massenbedarfs und auch keine Holz­
häuser mehr im Reparationsplan enthalten. Wir werden be­
stimmte hochwertige Maschinen liefern, für die zum größten 
Teil die Rohstoffe aus der Sowjetunion geliefert werden. 
Hier möchte ich einige Worte sagen zur Tätigkeit der so­
zialdemokratischen Spionagezentrale in Hannover. Dort hat 
man sich von einer anglo-amerikanischen Agentur Ziffern 
geben lassen, die nur beweisen, daß die Propaganda der so­
zialdemokratischen Führung in die Sackgasse gekommen 1st. 
Diese Schreiberlinge wenden einen einfachen Trick an: Alle 
Waren, die im Außenhandelsvertrag zwischen der Deut­
schen Demokratischen Republik und der Sowjetunion ent­
halten sind, rechnen sie auf Reparationskonto. Dieser Be­
trug hat immer weniger Wirkung.

Die Reparationslieferungen haben für die deutsche Wirt­
schaft zwei Seiten. Die eine Seite war die Wiedergut­
machung, die Wiederherstellung des Ansehens Deutsch­
lands durch die Ersetzung eines Teiles dessen, was von den 
deutschen Truppen zerstört wurde, und die andere Seite 
war die Ingangsetzung unserer eigenen Industrie. Kein pa­
triotischer Deutscher wird heute mehr bestreiten, daß sich 
diese Politik, durch die erst die Grundlage eines freund­
schaftlichen Verhältnisses zur Sowjetunion geschaffen 
wurde, als richtig erwiesen hat.

Uber die Aufgaben der Gewerkschaften
Die Annahme des Fünfjahrplanes erfordert für die Ge­

werkschaften eine gründliche Wendung in der Gewerk­
schaftsarbeit. Die Gewerkschaften sind die Massenorganisa­
tion, in der die führende Kraft, die Arbeiterklasse, orga­
nisiert ist. Deshalb haben die Gewerkschaften eine beson­
ders hohe Verantwortung. Ich lenke die Aufmerksamkeit 
der Freien Gewerkschaften auf folgende Hauptaufgaben:

1. Es ist notwendig, das politische Bewußtsein und das 
Staatsbewußtsein zu heben und den Geist des Internationa­
lismus in den Gewerkschaften zu stärken. Die Gewerk­
schaften müssen zu Schulen der Demokratie und des Sozia­
lismus werden.

2. Auf dem Gebiete der Wirtschaft sind die Gewerk­
schaften für die Organisierung und Entfaltung des Wett­
bewerbes verantwortlich. Die wirtschaftlichen Verwaltungs­
organe sollen helfen, aber die Verantwortung für Wett­
bewerb und Aktivistenbewegung haben die Leitungen der 
Industriegewerkschaften. Das bedeutet, daß die Leitungen 
der Industriegewerkschaften konkreter die Arbeit der Be­
triebsgewerkschaftsgruppen anleiten und unterstützen müs­
sen. Mit Hilfe der Kritik und Selbstkritik gilt es, die büro­
kratischen Tendenzen in den Industriegewerkschaftsleitun­
gen zu überwinden.

3. Die Freien Gewerkschaften müssen mehr die Tages­
interessen der Arbeiter, der Arbeiterinnen und der techni­

schen Intelligenz vertreten. Ich habe in meiner Rede im 
Aufträge des Politbüros eine ganze Reihe Vorschläge für 
die Verbesserung der Lage der Arbeiter gemacht: Lohn­
erhöhungen, Lebensmittelverbesserungen, Verbesserung 
der Versorgung mit Industriewaren, besondere Maßnahmen 
für die Bergarbeiter u. a. Aufgabe der Gewerkschaften ist 
es, für die exakte Durchführung dieser Verbesserung der 
Lage der Arbeiter Sorge zu tragen. Es gibt darüber hinaus 
viele Möglichkeiten der gegenseitigen Hilfe für Gewerk­
schaftsmitglieder, die in irgendwelche Schwierigkeiten ge­
raten sind. Wir lenken die Aufmerksamkeit der Gewerk­
schaften besonders auf die Privatbetriebe. Das sind in unse­
rer Republik die Mehrzahl der Betriebe. In diesen Betrieben 
werden zum Teil die im Arbeitsgesetz festgelegten Bestim- * 
mungen noch nicht durchgeführt. Wir empfinden es als einen 
ernsten Fehler, daß die Industriegewerkschaftsleitungen 
sich nicht genügend für den ideologischen Zustand der Ge­
werkschaftsmitglieder in den Privatbetrieben interessieren.
Wir konnten feststellen, daß manche Gewerkschaftsmitglie­
der unter dem Einfluß des privatkapitalistischen Unterneh­
mers stehen.

Es kommt hinzu, daß die Gewerkschaftsleitungen die 
volle Verantwortung für den Ausbau der Sozialversiche­
rung übernehmen müssen. Unser Grundprinzip, daß die Ent­
lohnung entsprechend der Leistung erfolgt, muß wirklich 
zur Sache aller Werktätigen werden.

4. Die neuen Aufgaben auf wirtschaftlichem, gesellschaft­
lichem und kulturellem Gebiet erfordern ein höheres Bil­
dungsniveau der Gewerkschaftsfunktionäre und Mitglieder.
Sie müssen die Fragen des Planes, der Finanzwirtschaft, der 
fortschrittlichen Technik beherrschen lernen und ihr poli­
tisches Wissen erweitern. Deshalb sollte der FDGB diese 
ganze Schulungsarbeit systematisch organisieren. *

5. Die Leitung der Kulturarbeit in den Betrieben, den 
Maschinenausleihstationen, den volkseigenen Gütern sowie 
in den staatlichen Verwaltungen soll in den Händen der 
Gewerkschaften liegen. Dieser Übergang der Verantwor­
tung für diese Kulturarbeit soll noch in diesem Jahre er­
folgen, denn das ist zugleich ein Teil der Vorbereitung für 
den Fünfjahrplan. Bisher haben die Gewerkschaften die 
Kulturarbeit als eine untergeordnete Frage behandelt und 
möglichst die ältesten Genossen, die andere Aufgaben nur 
schwer erfüllen können, damit beauftragt. So kann es nicht 
weitergehen. Wir sprechen den Wunsch aus, daß in kürze­
ster Frist eine Wendung in der Kulturarbeit der Freien Ge­
werkschaften erfolgt.

Es ist notwendig, daß die Parteiorgane die SED-Mitglie-- 
der, die Gewerkschaftsfunktionäre sind, anleiten, damit sie 
ihre ganze Kraft einsetzen, um in diesem Sinne die Initia­
tive in der Entwicklung der Arbeit der Gewerkschaften zu 
entfalten.

\Um die weitestgehende Versorgung der Bevölkerung 
aus der eigenen Landwirtschaft zu erreichen, haben die 
staatlichen Organe im Gebiete der Deutschen Demokrati­
schen Republik in den letzten Jahren den werktätigen Bau­
ern bedeutende Hilfe geleistet.

Es wurden 2,41 Milliarden DM zur Verfügung gestellt.

Die wichtigste Aufgabe der Landwirtschaft in den näch­
sten fünf Jahren ist die Erreichung hoher Ernteerträge und 
die Steigerung der Viehzucht, damit die Versorgung der 
Bevölkerung mit Lebensmitteln vorwiegend aus der eige­
nen landwirtschaftlichen Erzeugung bedeutend erhöht wer­
den kann. Unsere Losungen sind:

Dem Volke mehr Lebensmittel!
Dem Bauern mehr Industrie waren!
Der ganzen Dorfbevölkerung die Errungenschaften der
fortschrittlichen Kultur!

Die Aufgaben in der Landwirtschaft
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